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Schriftleitung: i. V.: Max Ebeling in Halle a. S.
Dienstag, 22. Auguſt 1905.

Der Fleiſchverbrauch in Deutschland.
Neuerdings iſt mehrfach behauptet worden, ſo ſchreibt

die Nordd. Allg. Ztg., daß infolge der Erhöhung der Fleiſch
preiſe eine ſtarke Unterernährung des deutſchen Volkes ein-
getreten ſei; die Zahlen der
Schlachtungen ergeben indeſſen das Gegenteil.

tatſächlich vorgenommenen

Seit dem 1. Auguſt 1904 haben wir in Deutſchland eine
amtliche Statiſtik aller derjenigen Schlachtungen, die der
Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau unterlegen haben, und es
liegen jetzt die Zahlen für die Zeit vom 1. Juli 1904 bis zum

in Deutſchland geſchlachtet worden:
30. Juni 1905, alſo für ein ganzes Jahr vor. Danach ſind

im Vierteljahr Ochſen Bullen Kühe Jungrinder
III. 1904 145 682 128 553 379 179 246 478
IV. 1904 152 860 111 732 410 340 219 817
I. 1905 142 039 112 663 412 666 185 782
II. 1905 143 880 125 046 405 746 215 380

im ganzen Jahr 584 461 477 994 1 607 931 867 457
im Vierteljahr Kälber Schweine Schafe Ziegen

III. 1904 1072 835 3 508 46 768 461 44 223
IV. 1904 999 291 4 400 26 609 599 136 957

I. 1905 1 120 801 3 910 952 451 948 107 699
II. 1905 1321 716 3 140 728 483 864 152 908

im ganzen Jahr T1577675 11960 700 29713575 I 787.
Betrachtet man dieſe Schlachtungszahlen, ſo findet man

bei Rindern im 2. Vierteljahr 1905 eine bedeutende Steige-
rung der Stückzahl gegenüber dem 1. Vierteljahr. Vom
einem Rückgange der Rinderſchlachtung
kann alſo überhaupt keine Rede ſein.

Bezüglich der Schweineſchlachtung iſt allerdings das
zweite Vierteljahr 1905 der Stückzahl nach das ſchwächſte,
doch zeigen die ſtarken Schwankungen zwiſchen den ein-
zelnen Vierteljahren, daß der Verbrauch von Schweinefleiſch
nach der Jahreszeit und beſonders auch nach der mehr oder
weniger großen Tätigkeit der Dauerwurſtfabrikation
ſchwankt. Der Rückgang der Schlachtungen von
Schweinen iſt daher durchaus nicht auf-fallend, vor allem aber in keiner Weiſe be-
denklich für die Volksernährung und kein
Beweis für einen Schweinemangel.

Auch an Schaffen und Ziegen iſt im zweiten
Vierteljahre eine erhebliche Steigerung Der
Schlachtungsziffern zu verzeichnen.

Unter Zugrundelegung obiger Stückzahlen der vorge-
nommenen Schlachtungen läßt ſich nun unter Verwendung
beſtimmter Durchſchnittsgewichte der durchſchnittliche
Fleiſchverbrauch für den Kopf der Be-
völkerung berechnen. Wir haben als Durchſchnitts-
ſchlachtgewicht der einzelnen Tiergattungen die gleichen
oder entſprechende Zahlen genommen, wie ſie nach Berech-
nungen des Deutſchen Landwirtſchaftsrats im Jahre 1900
in einer Denkſchrift zur Einführung des Fleiſchbeſchau-
geſetzes zur Anwendung gekommen ſind. Gegen die Richtig-
keit dieſer damals verwendeten Zahlen ſind Einwände nicht
erhoben worden. Wir dürfen dieſelben daher auch jetzt wohl
als ungefähr zutreffend annehmen. Auf Grund dieſer
Zahlen erhalten wir nunmehr folgende Fleiſch
produktion:

903 960 550 kg Rindfleiſch,
225 732 150 Kalbfleiſch,

1346 436 090 Schweinefleiſch,
53 846 800 Schaffleiſch,
6 626 805 Ziegenfleiſch,

insgeſamt 2 536 602 395 kg.

Jn den in der obigen Statiſtik der Schlachtungen feſt
geſtellten Schlachtungszahlen iſt nun aber die geſamte
Fleiſchproduktion noch nicht erſchöpfend zur Darſtellung ge-
bracht. Jn dieſen Zahlen ſind alle diejenigen Tiere, die ge
ſchlachtet worden ſind und der Schlachtvieh- und Fleiſch
beſchau nicht unterlegen haben, nicht enthalten. Es ſind
dies die ſogenannten Hausſchlachtungen. Ueber
den Umfang dieſer Hausſchlachtungen haben wir nun gleich-
falls eine neue Erhebung, und zwar ſind dieſe anläßlich der
letzten Viehzählung am 1. Dezember 1904 feſtgeſtellt worden

Das Ergebnis dieſer Statiſtik iſt:
81 860 Kälber unter drei Monaten alt,
89 361 Rinder über drei Monate alt,

628 271 Schafe,
5 933 124 Schweine,

734 151 Ziegen.
ur Vervollſtändigung des Bildes von dem Umfang

des Fleiſchverbrauchs muß die Fleiſchproduktion durch Haus
ſchlachtungen noch in entſprechender Weiſe hinzugerechnetwerden, wobei wir aber, um möglichſt richtige hlen zu
erhalten, etwas niedrigere Durch nittsgewichte für dieſe
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Schlachtungen in u bringen wollen. Wir erhalten dann
alſo noch folgende Fleiſchmengen:

22 340 250 t Rindfleiſch,
2 455 800 Kalbfleiſch

533 981 160 Schweinefleiſch,
12 565 420 Schaffleiſch,
11012 265 Ziegenfleiſch,

zuſammen 582 354 895 Kg.

im Norden des ſü

iernach haben wir im ganzen an Fleiſch aus den
tungen im letzten Jahre zur Verfügung

gehabt:aus gewerblichen Schlachtungen 2536 602 395 kg,
aus Hausſchlachtungen 582354 895 dazu
aus der Mehreinfuhr von Fleiſch und

Fett 134 493 800Es ſind mithin insgeſamt 3253 451 090 kg,
d. h. bei einer Einwohnerzahl von rund 60 Millionen in
ganz Deutſchland für den Kopf der Bevölkerung
über 50,4 Klgr. Fleiſch in den 12 Berichtsmonaten
verzehrt worden W ohne das Schlachtgeflügel,
das Wild und die Fiſche. Es iſt dies ein Reſultat,
wie man es in dieſer Höhe bisher nicht für möglich gehalten
hat; iſt doch ſeinerzeit der Deutſche Landwirtſchaftsrat auf
Grund der gleichen Durchſchnittsgewichte nur zu dem Er-
gebnis gekommen, daß für den Kopf der Bevölkerung
Deutſchlands 38,8 Klgr. Fleiſch zur Verfügung ſtehen (aller-
dings ohne Berückſichtigung des Ziegenfleiſches). Der

bis in die neueſte Zeit tatſächlich vor-
handene Fleiſchvorrat iſt alſo ganz erheb-
lich größer, als man bisher angenommen hat, und es
kann von einer ungenügenden Fleiſchproduktion nicht ge-
ſprochen werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. Auguſt.

Die Kaiſer Wilhelm-Stiftung für deutſche Jnvaliden
beſitzt zu Neubabelsberg bei Potsdam ein Jnvalidenheim,
welches alten, im Leben alleinſtehenden Kriegsteilnehmern
von 1870/71 eine Heimſtätte gewährt. Den alten Kriegern
wird dort Wohnung, Heizung, Licht, ein erſtes Frühſtück
und Mittageſſen koſtenlos gegeben; für ihre ſonſtigen ge-

ringen Bedürfniſſe haben ſie aus ihren Bezügen an Penſion,
Staatsunterſtützung, Jnvalidenrente uſw. oder aus der Ver-
gütung für geleiſtete leichte Arbeit ſelbſt zu ſorgen.

Die Viktoria-National-Jnvaliden-Stiftung hat zufolge
Vereinbarung mit der Kaiſer Wilhelm- Stiftung durch
Zahlung eines Jahreszuſchuſſes das Recht erworben, auch
ihrerſeits alleinſtehenden Kriegsteilnehmern von 1866 die
gleichen Vergünſtigungen durch Aufnahme in das Jn-
validenheim zu Neubabelsberg zu teil werden zu laſſen.

Geeignete Perſonen, welche die Gewährung einer Frei-
ſtelle im Jnvalidenheim wünſchen, ihrer auch bedürftig und
würdig ſind, können zur Aufnahme durch die Landräte und
Magiſtrate in Vorſchlag gebracht werden. Jn erſter Linie
werden ſolche Kriegsteilnehmer ins Auge zu faſſen ſein,
welche zu den geſetzlich anerkannten Kriegsinvaliden von
1866 gehören oder aus den Mitteln der Viktoria-National-
Jnvaliden-Stiftung unterſtützt werden. Den Vorſchlägen
ſind das Aufnahmegeſuch, die Militärpapiere und ein
Führungszeugnis der Ortsbehörde beizufügen, auch iſt an-
zugeben, welche laufenden Geldbezüge dem Vorgeſchlagenen
zur Verfügung ſtehen. Wenn erforderlich, iſt die genannte
Stiftung bereit, zur Beſtreitung der durch die Reiſe nach
Neubabelsberg entſtehenden Koſten eine beſondere Unter-
ſtützung aus ihren Mitteln zu bewilligen.

Der Hererohäuptling Samuel Maharero. Ein Tele
gramm des Generalkonſuls in Kapſtadt meldet, daß nach Be
richten der engliſchen Behörden vom 6. d. Mts. der Hererohäuptling
Samuel Maharero mit ſeinen drei Söhnen und mehreren Unter
häuptlingen, darunter Traugott, Juſtus, Kayata und Julius, ſich
unter engliſcher Polizeikontrolle noch am in Britiſch
Betſchnanaland befindet. Die Geſamtzahl der dortigen Herero
flüchtlinge, einſchließlich der Frauen und Kinder, belaufe ſich
auf 730; alle ſeien entwaffnet. Hiernach ſtellt ſich die in der
letzten Zeit durch die Preſſe verbreitete Nachricht, daß Samuel
Maharero mit J ſeiner Getreuen ſich zu den Ovambos

üdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes geflüchtet
habe, als unrichtig heraus.

Die Ernennung des neuen Gouverneurs für Süd-
weſtafrika wird als Löſung der ſchwebenden Frage auch in

dem Sinne aufgefaßt, daß ſie eine Rückkehr des Generals
v. Trotha von ſeinem Poſten in ſich ſchließt, denn bekannt-
lich hat Herr v. Lindequiſt an die Uebernahme des Gouver-
neurpoſtens die Bedingung geknüpft, daß ihm die mili-
täriſche Spitze nicht neben-, ſondern untergeordnet werde,
was das Verbleiben des Generals ausſchließt. Ob Herr
v. Trotha bis zum Oktober die Niederwerfung des Auf
ſtandes beendet haben wird, muß man abwarten. Ebenfalls
bedeutet der Wechſel der leitenden Perſonen einen neuen
Syſtemwechſel nach der Richtung einer friedlichen Beilegung
des Aufſtandes, aber ſicherlich nicht einen Rückfall in das
Leutweinſche Syſtem. Eine andere Meldung beſagt:Von gut informierter Seite erfährt eine Korreſpondeſig
daß die Heimkehr des Generals von Trotha aus Südweſt
afrika nur noch eine Frage der Zeit iſt. Zwiſchen Kaiſer
und Kanzler ſind die ſüdweſtafrikaniſchen Verhältniſſe jüngſt

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

in Wilhelmshöhe eingehend beſprochen worden. Eine förm-
liche Abberufung wird nicht erfolgen, ſondern der General
wird um einen Erholungsurlaub bitten, der begründet iſt
durch die Strapazen des Feldzuges, die Krankheit ſeiner
Gemahlin und die unerquicklichen Zwiſte mit den Deutſchen
in der Kolonie. Die Heimkehr dürfte erſt etwa in zwei
Monaten erfolgen, da der General augenblicklich noch die
Kämpfe gegen den wiederaufgetauchten Hendrik Witboi
leitet

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin unter-
nahmen am Montag vormittag von Wilhelmshöhe aus
einen mehrſtündigen gemeinſamen Spaziergang. Später
gewährte Seine Majeſtät dem Maler Cope eine Sitzung.
Der Flügeladjutant Major von Neumann-Koſel übernahm
den Dienſt für den Oberſtleutnant v. Chelius.

Der engliſche Geſandte Lowther gab am Freitag, wie uns
aus Tanger gemeldet wird, ein Feſtmahl, zu dem die franzöſiſche
und die deutſche Miſſion eingeladen war.

Der deutſche Katholikentag. Jn der erſten Sitzung
des deutſchen Katholikentages zu Straßburg am Montag
wurden zu Präſidenten gewählt der Erbprinz zu Löwenſtein-
Wertheim, der Reichstagsabgeordnete Oberlandesgerichtsrat
Wellſtein und Graf Andlaw- Stotzheim. Die General-
verſammlung ſandte nach der Wahl des Bureaus folgendes
Telegramm an den Papſt

„Seiner Heiligkeit dem Papſt Pius, der als oberſter Hirte in
allen Ländern weiſe und gütig für das Heil der ihm von Chriſtus
Anvertrauten ſorget und waltet, verſichert die 52. Generalverſammlung
der Katholiken Deutſchlands in Straßburg i. Elſ. ehrerbietigſt ihre
Geſinnungen in ehrfurchtsvollem Gehorſam und kindlicher Liebe und
erbittet als Unterpfand der väterlichen Zuneigung Seiner Heiligkeit
gr Erlangung der göttlichen Hilfe inſtändigſt den apoſtoliſchen
Segen.“

An Se. Maj. den Kaiſer wurde folgendes Telegramm
abgeſandt:

„Ew. Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät bittet die
52. Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands in Straß-
burg im Elſaß den einmütigen Ausdruck tiefſter Ehrfurcht und
untertänigſter, dankbarſter Huldigung darbringen zu dürfen.
Dem Worte des Apoſtels gemäß, daß es keine obrigkeitliche Ge-
walt gibt außer von Gott, legt ſie das auf tiefſter Religioſität
ruhende Gelübde unerſchütterlicher Treue aufs neue vor Ew.
Majeſtät Thron nieder. Geleitet von dem Wunſche, daß dies im
Geiſte chriſtlicher Liebe geſchieht, wird die Verſammlung beſtrebt
ſein, in allen ihren Arbeiten zum Heile des geliebten Vaterlandes
ein einträchtiges Wirken aller derjenigen, die unter Ew. Majeſtät
erhabenem Szepter Gott und dem Vaterlande dienen wollen, nach
beſten Kräften zu fördern.“

Ebenſo wurde an den kaiſerlichen Statthalter ein Tele-
gramm geſandt, das die Eintracht unter den Konfeſſionen
betont.

Der Juſtizratstitel in Baden. Von der badiſchen Re-
gierung iſt der Juſtizratstitel angenommen worden. Vier
Rechtsanwälten ſoll er, wie aus Karlsruhe gemeldet wird,
demnächſt verliehen werden.

Mitteilung des Kriegsminiſteriums
Truppentransportſchiffe. Der Dampfer „Silvia“ mit abgelöſten
Mannſchaften der oſtaſiatiſchen Beſatzungs-Brigade iſt am
19. Auguſt in Colombo angekommen und hat am 20. Auguſt die
Heimreiſe fortgeſetzt.

Zum Beſuch der engliſchen Flotte. Wie die Oſtſee-Ztg.
meldet, hat die Swinemünder Stadtverordnetenverſammlung ein-
ſtimmig beſchloſſen, 3000 Mk. zu bewilligen für Feſtlichkeiten an
läßlich des Beſuchs der engliſchen Flotte.

Die Rentenzahlungen der Anſtalten im Juni haben 11,5
Millionen Mark gegen nahezu 11 Millionen Mark im Juni 1904
ausgemacht. Die Steigerung entfällt in der Hauptſache auf die
Jnvalidenrenten, während Altersrenten und Beitragserſtattungen
zurückgegangen ſind.

Der Erlös aus Beitragsmarken hat im Juli 1905 bei den
Verſicherungsanſtalten die Summe von 12,9 Millionen Mark be-
tragen. Damit iſt der Erlös des Juli 1904 um nahezu 1 Million

Mark überſchritten. Der Rückgang im Juni war alſo nur eine
vorübergehende Erſcheinung.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Graf Apponhi
hielt, wie gemeldet, am Sonntag in Oedenburg eine Rede, in der
er erklärte, daß die Unabhängigkeitspartei, ſobald es an der Zeit
ſei, auch den Punkt ihres Programmes verwirklichen werde, der
das allgemeine Wahlrecht betreffe; er weiſe aber ganz entſchieden
zurück, daß man ſie zwingen wolle, die nationalen Forderungen im
Intereſſe des allgemeinen Wahlrechts auszuſchalten. Sozialiſten
verſuchten, Graf Apponhyi zu ſtören, wurden aber von der Menge
vom Verſammlungsorte gedrängt, wobei ſich heftige Szenen er-
eigneten. Achtzehn Perſonen wurden verhaftet.

Kronrat.
Heute, Dienstag, wird in Jſchl unter dem Vorſitze des Kaiſers

von Oeſterreich ein Kronrat abgehalten, der über das gemeinſame
Budget für 1906 beraten wird.

f Frankreich.Die Verhaftung des algeriſchen Untertanen in
Marokko.

Die Agence Habas veröffentlicht folgende Note: Miniſter
präſident Rouvier, welcher unverzüglich von der Verhaftung des

über die Fahrt der



algeriſchen Untertanen in Marokko unterrichtet worden war, billigte
vollſtändig die Forderungen einer Genugtuung, wie ſie Saint René
Taillandier beim Maghgen aufgeſtellt hat. Rouvier hat den Ver
tretern Frankreichs im Auslande vorgeſchrieben, über den Vorfall
den Signatarmächten der Madrider Konvention Bericht zu erſtatten
und ihnen mitzuteilen, daß es die Abſicht der franzöſiſchen Re
gierung ſei, Genugtuung dafür zu verlangen. Uebrigens erforderte
es das gemeinſame Jntereſſe, welches alle Nationen in ihren Be
ziehungen zu Marokko hätten, daß die Verträge und die Gewohn
heiten, welche die Stellung ihrer Untertanen und Staatsangehörigen
regeln, berückſichtigt würden.

Die Generalräteſind am Montag zuſammengetreten. Die bisherigen Präſidenten
wurden größtenteils wiedergewählt. Bisher iſt keine politiſche
Kundgebung bekannt geworden.

Norwegen.

Die norwegiſche Regierung
hat am Montag eine Konferenz abgehalten. Wie verlautet, iſt die
Regierung der Anſicht, daß man auf die Anfrage der ſchwediſchen
Regierung dahin entgegenkommend antworten müſſe, daß
man Schweden erſuche, die Aufhebung der Reichsakte anzunehmen
und durch Verhandlungen zu einer erſprießlichen Löſung der
unionellen Frage mitzuwirken.

Türkei.
Die armeniſche Verſchwörung.

Die in Smyrna aufgedeckte armeniſche Verſchwörung hat nicht
nur im Hildiz, ſondern auch in diplomatiſchen Kreiſen Beunruhigung
hervorgerufen, da ſie ein Anzeichen dafür iſt, daß das Hildizattentat
nur ein Teil einer weitverzweigten Verſchwörung geweſen iſt.
Man iſt auch deshalb beunruhigt, weil Anzeichen vorhanden ſind,
daß in Konſtantinopel und an anderen Orten noch bedeutende
Mengen von Exvploſivſtoffen verborgen ſind, welche zu Maſſen
anſchlägen am Thronbeſteigungsfeſte am 1. September verwendet
werden ſollten, um durch Wirren eine internationale Jntervention
herbeizuführen. Alle wegen der Verſchwörung verhafteten Per-
ſonen wurden nach Smhrna gebracht.

Der Krieg in Oftaſten.
Die Friedenskonferenz in Portsmouth hat bisher erledigt:
die Punkte betr. die Stellung Japans in Koreag, die
Räumung der Mandſchurei durch die Ruſſen und
Uebergabe des Landes an China, Uebergabe von Ligotung
mit Port Arthur und Dalny an Japan, Abtretung der
oſtchineſiſchen Bahn ſeitens Rußlands Ueberlaſſung von
Fiſchereirechten an Japan an der ruſſiſchſibiriſchen Küſte

noch nicht erledigt:
die Abtretung Sachalins, die Abtretung der in neu-
tralen Häfen internierten ruſſiſchen Kriegs-
chiffe, Einſchränkung der ruſſiſchen See-

ſtreitkräfte in Oſtaſien und Zahlung einer Kriegs
entſchädigung an Japan.

Der Korreſpondent des Matin hatte nach der Rückkehr
des Barons Roſen mit

Witte eine Unterredung,
in deren Verlaufe ſich Witte wie folgt äußerte: Selbſt friedens
freundlich geſinnt, ſei er Rooſevelt für ſeine Bemühungen
außerordentlich dankbar. Leider aber ſei die Meinungs-
verſchiedenheit zwiſchen Rußland und Japan wegen der Kriegs
entſchädigung und der Abtretung Sachalins ſo groß,
daß eine Verſtändigung ausgeſchloſſen iſt.
Als Bevollmächtigter wie als Ruſſe ſage er: „Die
japaniſchen Forderungen ſind nicht allein ungerecht, ſondern ſie
ind auch beſchimpfend.“ Die Lage dürfe und werde keine

Aenderung erfahren, wenigſtens wenn die Japaner nicht auf
ihre Forderungen verzichten ſollten. Dies werde Japan aber
nicht tun er wiſſe es, und darum erkläre er, daß jede Ausſicht
auf Frieden verloren ſei.

Präſident Rooſevelt
Dre am Montag eine Unterredung mit dem japaniſchen

inanzagenten Kaneko.

Bei Schluß der Redaktion laufen noch folgende Tele
gramme ein:

New-York, 21. Aug. Jn diplomatiſchen Kreiſen verſichert man,
daß ſich Rooſevelt nicht durch diplomatiſchen Formenkram abhalten laſſen

wird, alles aufzubieten, um ſein Ziel zu erreichen. Man ſetzt große
Hoffnungen in ſeinen guten Willen und ſeinen Einfluß in Petersburg
und Tokio. Wie verlautet, hat Rooſevelt ſeinen Schiedsſpruch den Delegierten
wohl nicht angeboten, denn ein ſolcher wäre augenblicklich unannehmbar,
aber doch ſeine Dienſte als ehrlicher Makler. Die engliſche und franzöſiſche
Diplomatie ſoll alle Anſtrengungen machen, um einen Abbruch der
Konferenz zu vereiteln. Man ſagt jedoch, die Haltung der ruſſiſchen
Regierung ſei ſeit zwei Tagen derart, daß alle Jnterventionen ſcheitern
müßten.

Waſhington, 21. Auguſt. Hier wird auf das beſtimmteſte
verſichert, daß ſowohl die japaniſchen als auch die ruſſiſchen Friedens
delegierten den Vorſchlag Rooſevelts, die ſtrittigen Punkte einem inter
nationalen Schiedsgerichte zu überweiſen, morgen in Portsmouth zum
Beſchluſſe erheben werden.

Portsmouth, 21. Aug. Die ruſſiſche Miſſion erhielt Tele
gramme von den im Felde ſtehenden Generälen, worin ſie bitten, keinen
unvorteilhaften Frieden zu ſchließen, da die Armee des Sieges ſicher ſei.

Die Lage in Rußland.
Auf den Weichſelbahnen iſt der Betrieb unterbrochen.

Viele Fabriken in Warſchau ſtehen ſtill. Für heute, Diens-
tag, wird eine Betriebseinſchränkung auch auf der Warſchau-
Wiener Bahn und ein

allgemeiner Ausſtand
in Warſchau, Lod z und in anderen Städten erwartet.

Jn Mloziny bei Warſchau fand zwiſchen Koſaken und
einer 80 Mann ſtarken Gruppe der Terroriſtiſchen Kampf-
organiſation ein

Zuſammenſtoß
ſtatt, wobei 10 Mann der letzteren getötet wurden

Ueber ganz Kurland iſt am Montag der
Kriegszuſtand

verhängt worden. Die Befugniſſe des Generalgouverneurs
wurden dem Kommandierenden des 20. Armeekorps über-
tragen.

Aus Nah und Fern.
Revolverattentat. Auf den Chef des Mannheimer Bankhauſes

u. Söhne, Dr. Auguſt Hohenemſer, wurden am
onntag in St. Blaſien von dem Matroſen Eberle aus Konſtanz drei

Revolverſchüſſe abgefeuert, als Hohenemſer bei einem Spaziergange im
Walde die Herausgabe ſeiner Börſe verweigerte. Eine Kugel traf
Hohenemſer in den Unterarm. Der Täter wurde verhaftet.

Allgemeiner Ausſtand. Jn den Fünfkirchener Kohlenbergwerken
herrſcht der allgemeine Ausſtand. Die Stimmung iſt ſehr erregt.
Eine Anzahl Arbeiter verſuchte, die Wettermaſchinen zum Stillſtand zu
bringen. Vier Arbeiter wurden von der Polizei verhaftet.

Das gelbe Fieber in New-Orleans. Jnfolge energiſcher Maß-
nahmen erſcheint das gelbe Fieber im Abnehmen. Am Sonntag ſind
vier Perſonen an der Krankheit geſtorben und 45 erkrankt.

Todesfälle. Der Phyſiker Prof. Rouleaux iſt am Sonntag in
n geſtorben. Der Orientaliſt Prof. Jules Oppert iſt, 80 Jahre

alt, am Montag in Paris geſtorben.
Durch Exploſion zwei Menſchen getötet und vier verletzt.

Jn einem Keller in der Adalbertſtraße zu Breslau r Montag
mittag bei der Aufſtellung eines elektriſchen Motors eine Benzolexploſion.
Ein Ingenieur und der Geſchäftsinhaber Kaufer wurden getbtet,
ſowie drei Jngenieure ſchwer und ein Arbeiter leicht verletzt.

Ein ſchwerer Verbrecher verhaftet. Der Hamburger Kriminal
polizei iſt es gelungen, den bereits mehrfach mit Zuchthaus vorbeſtraften
O. R. M. Schlichteiſen aus Berlin, der von dort und von Stettin aus
wegen Betrugs ſteckbrieflich verfolgt wurde, zu verhaften.

Eine große Anzahl von Schiffeunfällen hat nach einer Kieler
Meldung der letzte Südweſtſturm in der Oſtſee und in den däniſchen
Gewäſſern verurſacht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 20. Aug. (Militäriſches.) DieGeneralſtabs Offiziere des Gardekorps ſind geſtern in Jntervallen

hier eingetroffen. Der Bagagewagen, gelenkt von einem roten
Huſaren und eskortiert von Küraſſieren und Mannſchaften des
EiſenbahnRegiments, der Jnfanterie, einem Jäger zu Pferde 2c.,
wäre mittags gegen 12 Uhr in der Hälterſtraße beinahe mit einem
ihm entgegenkommenden leeren Poſtwagen karamboliert. Beide
Wagen konnten nicht vor, noch rückwärts. Militär weiß ſich aber
immer ſchnell zu helfen, und ſo wurde der Poſtwagen von den
Mannſchaften kurzer Hand auſs Trottoir gehoben, ſodaß der
Bagagewagen nunmehr Luft bekam und weiter konnte. Bei
einer Felddienſtübung, die vorgeſtern unſer Bataillon über Trebnitz
hinaus unternahm, wurden die vier Kompagnien in kürzeſter
Friſt mittels Kähnen über die Saale geſetzt, was ohne Unfall und
Zeitverluſt von ſtatten ging.

W. Duderſtadt, 20. Aug. (Spur-os verſchwunden. Der
Ackermann W. Lohrengel aus Wulſten wird vermißt. Man fürchtet,
daß er in die Ruhme gefallen und ertrunken iſt. Er wurde zuletzt in
Bilshauſen geſehen. Die Pferde wurden herrenlos im Felde auf
gefunden.

Gerbſtädt (Seekr. Mansfeld), 21. Aug. (Scharlach-
epidemie.) Hier wütet eine Scharlach-Epidemie, an der
gegenwärtig etwa 300 Kinder darniederliegen. Auch in den Ort-
ſchaften der Umgegend herrſcht die Krankheit.

Liebenwerda, 21. Aug. (Cholera nostras.) Bei
dem dieſer Tage plötzlich verſtorbenen Eiſenwerksarbeiter Her
mann Winckler aus Gorden wurde durch das hygieniſche Inſtitut
der Kgl. Un-verſität zu Halle a. S. Cholera nostras
feſtgeſtellt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Verſetzt: die Lts.: Aumann im Jnf.- Regt. 29, in
das Jnf. Regt. 58, 8v. Katzler im Jnf.-Regt. 48, in das Jnf.
Regt. 17, 6 Michel im Jnf.-Regt. 87, in das Jnf.-Regt. 60.
o Werner (Hans), Lt. im Jnf.-Regt. 25, vom 1. September
1905 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 14
kommandiert. 0 Foerſtnow, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 146
(Königsberg), vom 1. September 1905 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei dem Jnf.-Regt. 151 mit der Maßgabe kom
mandiert, daß während dieſer Dienſtleiſtung ſein Patent als vom
1. September 1905 datiert anzuſehen iſt. S Dihrberg, Lt. der
Reſ. des Pion.-Bats. 5 (IV Berlin), früher in dieſem Bat., vom
1. September 1905 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Jnf.-Regt. 159 kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt
ſein Patent als vom 15. Auguſt 1901 datiert anzuſehen.
s v. Gaedecke, Lt. a. D. (Jauer), zuletzt im Jnf.-Regt. 21, mit
Patent vom 2. November 1899 als Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 49
wiederangeſtellt und vom 1. September 1905 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. mit der Maßgabe kommandiert,
daß während dieſer Dienſtleiſtung ſein Patent als vom 24. De
zember 1900 datiert anzuſehen iſt. S v. Glaſow, Fähnr. im
Gren. -Regt. 1, in das Kür.-Regt. 3 verſetzt.

Verſetzt: die Hauptleute: 8 Jaeger, Komp.
Führer an der Unteroff. Schule in Biebrich, als Komp.-Chef in
das Jnf. Regt. 144, 6 Wilken, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 144,
als Komp.-Führer zur Unteroff.-Schule in Biebrich, Wenzel,
Komp.-Führer an der Unteroff.-Vorſchule in Bartenſtein, als
Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 149; 6 Birkenſtock, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 157, als Komp.-Führer zur Unteroff.-Vorſchule in
Bartenſtein. Mit dem 1. Oktober d. Js. verſetzt: 1. von der
Unteroff.-Schule in Biebrich: die Oberlts.: 8, Becker, in das
Jnf.-Regt. 144, o Melms, in das Jnf.-Regt. 57; 0 v. Doering,
Lt., in das Jnf.-Regt. 17; 2. zur Unteroff. Schule in Biebrich:
8 Neukirch, Oberlt. im Jnf.-Regt. 136; die Lts.: S Wailz im

Jnf.Regt. 129, Winkel an der Unteroff.Vorſchule in Jülich,
O v. Weiſe im Jnf.-Regt. 70; 3. von der Unteroff.-Schule in
Marienwerder: S Pagenſtecher, Oberlt., in das Gren.Regt. 12;
die Lts.: S Killmann, in das Jnf.-Regt. 50, 0 Hildebrand, in
das Jnf. Regt. 27; 4. zur Unteroff.-Schule in Marienwerder: die
Lts.: s Ritter u. Edler v. Lehenner i. Jnf. Regt. 25, Freywald
im Jnf.-Regt. 144, e Boſſe im Jnf.-Regt. 114; 5. von der
Unteroff.-Schule in Potsdam: die Oberlts.: 0 Scherer, in das
Jnf.-Regt. 169, 6 Hellmich, in das Jnf.-Regt. 146; 6. zur
Unteroff. Schule in Potsdam: die Lts.: 6 Oſterroht im Jäger-
Bat. 4, S v. Oertzen im Jnf.-Regt. 83; 7. von der Unteroff.
Schule in Weißenfels: die Oberlts.: 6 Barchewitz, in das Jnf.
Regt. 79, 0 Würtz, in das Jnf.-Regt. 175; 8. zur Unteroff.
Schule in Weißenfels: die Lts.: Zaremba an der Unteroff.
Vorſchule in Bartenſtein, Dihm an der Unteroff.Vorſchule in
Jülich; 9. von der Unkeroff.-Vorſchule in Annaburg 8 Staven-
hagen, Oberlt., in das Jnf.-Regt. 162; 10. zur Unteroff. Vor
ſchule in Annaburg: 8 Schinck, Lt. im Jnf.-Regt. 78; 11. zur
Unteroff.Vorſchule in Vartenſtein: S Schütz, Lt. im Jnf.Regt.
171; 12. von der Unteroff.Vorſchule in Jülich: o Stamm,
Oberlt., in das Jnf.-Regt. 17; 13. zur Unteroff.Vorſchule in
Jülich: die Lts.: S Nitſchmann im Jnf.-Regt. 21, 0 v. Zitzewitz
im Jnf.-Regt. 146, 6 Eckert im Jnf.-Regt. 176; 14. von der
Unteroff.-Vorſchule in Weilburg: S v. Thümen, Lt., in das
GardeGren.-Regt. 1; 15. zur Unteroff.-Vorſchule in Weilburg:
0 Rothe, Lt. im Jnf.-Regt. 58; 16. von der Unteroff.Vorſchule
in Wohlau: S Becker, Lt., in das Jnf.-Regt. 58; 17. zur
Unteroff.-Vorſchule in Wohlau: die Lts.: 8 Gabriel im Jnf.
Regt. 118, 0 Trompke im Jnf. Regt. 61. 0 Frommann, Kgl.
württemberg. Lt. an der Unteroff.-Vorſchule in Wohlau, mit dem
1. Oktober d. Js. von dieſer Stellung behufs Verwendung im Jnf.
Regt. 121 enthoben. 6 Ciolina, Kgl. württemberg. Lt., kom
mandiert vom 1. Oktober d. Js. ab nach Preußen, bis dahin im
Jnf.-Regt. 127, iſt der Unteroff.-Schule in Potsdam überwieſen.

0 v. Werder, Oberſt und Chef des Generalſtabes des 18.
Armeekorps, der Rang uſw. eines Brig.- Kommandeurs verliehen.

Zu Kommandeuren der betreff. Brigaden ernannt: die
Oberſten: 0 Koppe, beauftragt mit der Führung der 29. Kav.
Brig., S Schotten, beauftragt mit der Führung der 7. Kav.
Brig., 8 v. Schwerin, beauftragt mit der Führung der 10. Kav.
Brig., 0 Bode, beauftragt mit der Führung der 37. Kav.Brig.,
S v. Kühne, Oberſt und Kommandeur des Huſ.-Regts. 10, mit
der Führung der 31. Kav.-Brig. beauftragt. 0 v. Bismarck,
Oberſtlt. beim Stabe des Huſ.-Regts. 5, zum Kommandeur des
Huſ.-Regts. 10 ernannt. S v. Hugo, Oberſtlt. aggreg. dem
3. Garde-Ulan.-Regt. und kommandiert als Militär-Attachee bei
der Botſchaft in Paris, der Rang eines Regts.- Kommandeurs ver
liehen. S Dreher, Oberſtlt., beauftragt mit Wahrnehmung der
Geſchäfte des Jnſpekteurs des Militär-Veterinärweſens, zum Jn-
ſpekteur des Militär-Veterinärweſens ernannt. Zu Komman-

deuren der betreff. Regimenter ernannt: die Oberſtlts
S Dehnicke, beauftragt mit der Führung des Ulan.Regts. 14
5 Bar. Digeon v. Monteton, beauftragt mit der Führung de

Ulan.-Regts. 3, S v. Katzler, beauftragt mit der Führung des
Drag.-Regts. 11, 0 v. Pelet-Narbonne, beauftragt mit der
Führung des Ulan.Regts, 56. 0 v. WrochemGellhorn, Oberſtlt
beim Stabe des 2. GardeDrag.Regts. unter Verſetzung zum
Huſ. Regt. 3 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt, 0 Her
Adolf Friedrich zu Mecklenburg, Major im 2. GardeDrag.Regt
und a. 1. s. des Feldart.Regts. 60, zum Stabe des erſtgenannten
Regts. übergetreten. S Frhr. v. Krane, Oberſtlt. beim Stabe des
Drag.Regts. 8, unter Verſetzung zum Ulan.Regt. 2 mit der
Führung dieſes Regts. beauftragt. S Hellwig, Major beim
Stabe des Huſ.Regts. 9, zum Oberſtlt. befördert. S Gr. von
Schwerin, Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ. Regt. 12, dem Regt.
Partglert und zur Dienſtleiſtung bei der MilitärLehrſchmiede in
Frankfurt a. M. kommandiert.

Verſetzt: die Rittmeiſter: o Frhr. v. Maltzahn, Eskadr,
Chef im Huſ.Regt. 10, mit Patent vom 29. Januar 1895 in das
2. Pomm. Ulan.Regt. 9, v. Veltheim, Eskadr.Chef im Ulan.
Regt. 9, als Lehrer zum Militär-Reitinſtitut, O Schmidt von
Schwind, Chef der Eskadr. Garde-Jäger zu Pferde, mit dem
1. September 1905 als Eskadr.-Chef in das 8. GardeUlan. Regt.
0 Koch, Lehrer am MilitärReitinſtitut, mit Patent von

29. Januar 1895 als Eskadr. Chef in das Ulan.Regt. 12, O] von
Roden, Lehrer am MilitärReitinſtitut, als Eskadr.Chef in das
Gren.Regt. zu Pferde 3, o v. Baehr, aggreg. dem Kür.Regt. 3,
unter Enthebung von dem Kommando als Führer der Schulab-
teilung der Kav.Telegraphenſchule als Eskadr. Chef in das Huſ.
Regt. 10; 6 Gr. v. Königsmarck, Oberlt. im Königs-Ulan.
Regt. 18, unter Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent,
als Lehrer zum Militär-Reitinſtitut. 0 Oſterroht, Oberlt. in
Drag.Regt. 1, unter Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne
Patent, zum Eskadr. Chef ernannt. 0 v. Radowitz, Oberlt. im
LeibDrag. Regt. 20, vom 1. Oktober 1905 ab auf ein Jahr zur
Botſchaft in Madrid kommandiert.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Auer v. Herrenkirchen
im 2. GardeDrag.Regt., G v. Harnier im Drag.Regt. 24,
5 Pförtner v. d. Hölle im Huſ.-Regt. 6, S Bar. v. Ochs im
Huſ. Regt. 10, 0 v. Arnim im Huſ.-Regt. 12, 0 Theſing in der
Oſtaſiat. Eskadr. Jäger zu Pferde der Oſtaſiat. BeſatzungsBrig.

o Rebay v. Ehrenwieſen, Major beim Stabe des Feldart.
Regts. 76, als Abteil. Kommandeur in das Feldart. Regt. 69,
0 Peterſen, Hauptm. und Battr. Chef im Feldart.Regt. 80, zum
Stabe des Feldart.Regts. 76, Rittershaus, Oberlt. im Feldart.
Regt. 8, unter Beförderung zum Hauptmann, vorläufig ohne
Patent, als Battr.-Chef in das Feldart.Regt. 30, verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: S v. Mandel im 3. Garde-
Feldart.Regt., S Mentz im Feldart.Regt. 10, 6 Schluttig im
Feldart.Regt. 27, e Gröpler im Feldart.Regt. 34, 6 Greiff
im Feldart.-Regt. 45, 0 Müller v. Klobuczinsky im Feldart.
Regt. 67, 8 Jaeckel im Feldart.Regt. 75. S Burow, Lt. im
Feldart.Regt. 1, in das Drag.Regt. 11 verſetzt.

s Limbourg, Major und Erſter Art. Offizier vom Platz in
Straßburg i. E., zum Oberſtlt. befördert. Zu Oberlts. be
fördert: die Lts.: o v. Rözycki, Boelcke im Fußart.Regt. 11,
s Schönfeld im Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſchule.

s Haverkampf, Oberſtlt. und Kommandeur des Pion.
Bat. 15, unter Verſetzung in die 3. Jngen.-Jnſp. zum Jngen.
Offizier vom Platze in Neubreiſach, Scharr, Major und Militär
lehrer an der Kriegsakademie, zum Kommandeur des Pion.
Bats. 15 ernannt. S Fritſch, Hauptm. im Pion.Bat. 15, als
Militärlehrer zur Kriegsakademie, H Lothes, Hauptm. und

Komp.-Chef im Pion.-Bat. 21, als Militärlehrer zur Vereinigten
Art. und Jng.-Schule, v. Reneſſe, Hauptm. und Komp.-Chef
im Pion.-Bat. 19, in die 3. Jng.-Jnſp. verſetzt. 0 Friemel,
Hauptm. im 3. Stamm-Seebat., aus der Marine ausgeſchieden
und mit einem Dienſtalter vom 15. Dezember 1904 als Komp.-
Chef im Pion.-Bat. 19 angeſtellt. Wagner, Hauptm. im Pion.
Bat. 15, in die 3. Jngen.Jnſp., Schütte, Lt. im Pion.-Bat. 19,
in die 1. Jng.Jnſp. verſetzt. (Fortſetzung folgt.)

Letzte Telegramme.
Hamburg, 21. Aug. Die Elektromonteure von Hamburg

und Umgegend beſchloſſen in einer öffentlichen Verſammlung,
am 28. Auguſt in den Ausſtand zu treten, falls bis dahin ihre
Wenn ein Stundenlohn von 56 Pfg. und neunſtündige

rbeitszeit nicht bewilligt worden ſind.
Detmold, 21. Aug. Der frühere Direktor des Leſſing-

theaters in Berlin, Otto Neumann-Hofer, verunglückte bei
einer Motorzweiradfahrt. Er brach ein Bein und mehrere
Rippen.

Schluckenau (Böhmen), 21. Auguſt. Jnfolge falſcher
Weichenſtellung entgleiſte auf dem hieſigen Bahnhofe ein
Perſonenzug. Sechs Waggons wurden arg beſchädigt; fünf
Paſſagiere wurden erheblich und mehrere leicht verletzt. Der
dienſthabende Beamte erſchoß ſich dieſerhalb.

Genua, 21. Aug. Der Secolo berichtet, daß die Königin
Margarete geſtern das Opfer eines Automobilunfalles geworden
iſt. Auf einem Ausfluge ſtieß das Automobil an eine Barriere.
Der Wagen wurde umgeworfen. Die Königin und ihre Be
gleiter trugen glücklicherweiſe nur leichtere Verletzungen davon.

Budapeſt, 21. Auguſt. Fejervarys heutige Reiſe nach Jſchl be
zweckt die Erlangung von Vollmachten, entweder gegen die Oppo-
ſition ſchärfer vorzugehen oder Konzeſſionen zu machen, weil anders
dem paſſiven Widerſtand der Städte und Komitate nicht bei
zukommen iſt. Gleichwohl glaubt man, daß erſt der Zuſammen-
tritt des Parlamentes am 15. September abgewartet werden wird,
ehe man weitere Maßregeln nach rechts oder links ergreift.

Kiſchinew, 21. Aug. Geſtern abend gegen 10 Uhr brach
eine große Revolte aus. Mehrere tauſend Perſonen durch
ogen die Straßen. Die Menge wurde durch Truppen zer-rennt die Anführer verhaftet.

Cetinje, 21. Auguſt. Der Wali von Koſſowo hat,
nachdem mehrere Grenzfragen von ihm und dem montenegriniſchen
Kommiſſar Boje Petrowitſch zu beiderſeitiger Zufriedenheit ge
ordnet worden waren, Berana wieder verlaſſen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Mittwoch, 23. Auguſt: Wenig verändert, Neigung zu Ge
wittern, Regenfälle, ſtarke Winde.

Donnerstag, 24. Auguſt: Wolkig mit Strichregen, teils heiter,
kühl, lebhafter Wind.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale Halle 1,74, Trotha 1,52, Alsleben Bern
burg 0,82, Calbe, Oberpegel 1,44, Calbe, Unterpegel 0,24.
Unſtrut Straußfurt 1,10. Moldau: Budweis 0,06,
Prag 0,22. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,04, Branden
burg, Unterpegel 1,03, Rathenow, Oberpegel 1,36, Rathenow,
Unterpegel 0,52, Havelberg 1,59. Elbe Pardubitz 0,33,
Brandeis 0,30, Melnik 0,60, Leitmeritz 0,49, Außig 0,24,
Dresden 1,51, r 0,39, Wittenberg 1,39, Roßlau

0,99, Aken 1,34, Barby 1,22, Magdeburg 1,14, Tanger
münde 1,84, Wittenberge 1,62, Lenzen 1,74, Dömitz 14,
Darchau 0,96, Lauenburg 1,24.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Floradad, am 22. Aug.: 200 C.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats Anugnuſt.

(1 ſehr gut, 2 gut, 2 mittel, 4 gering, 5 ſehr gering.)
Auguſt 1905 Juli 1905

Winterweizen 2,6 2,5Sommerweizen 2,6 2,5Winterſpelz 2,2 2,2Winterroggen 2,8 2,6Sommerroggen 2,9 2,8Sommergerſte 2,8 2,5F. er 2,8 2,7artoffeln 2,4 2,4Klee 2,6 3,0Luzerne 2,4 2,5Bewäſſerungswieſen 2,3 2,3
Andere Wieſen 2,5 2,7Jn den Bemerkungen der ſtatiſtiſchen Korreſpondenz heißt es

Die Anfang Juli einſetzenden kräftigen Niederſchläge haben angehalten,ſodaß die Zahl der Regentage während der verſoſſenen Berichtszeit in

den meiſten Bezirken ungewöhnlich hoch geweſen iſt. Durch alle
Feuchtigkeit wurde die Temperatur nicht herabgedrückt, ſondern es blieb
anhaltend warm. Sämtliches Getreide iſt denn auch ſchnittreif geworden
und zum großen Teil auch geſchnitten und eingefahren. Winterroggen
iſt wohl faſt durchweg geborgen Winterweizen zum großen Teil, auch
die Sommerfrüchte bis auf Hafer, von dem noch viel einzufahren iſt.
Der Wert der Braugerſte iſt durch die Näſſe ſehr herabgeſetzt. Am meiſten
wird über Hafer geklagt, der ſtark zweiwüchſig iſt. Die Kartoffeln haben
ſich infolge der Näſſe teils ſehr erholt und ſtehen bei gutem Knollen
anſatze üppig im Kraut, teilts zeigen ſie bereits ſtarke Spuren von

Faäulnis und Krankheit. Die Futterkräuter haben jedenfalls den größten
Vorteil von der feuchtwarmen Witterung gehabt. Jn dieſem Jahre,
wo die Ernte verhältnismäßig weit vorgeſchritten iſt, kann bei Getreide
von einem Saatenſtande kaum noch e werden, da nur noch
wenig auf dem Halme ſteht. Die abgegebenen Noten betreffen denn
ter allein dieſen noch nicht geſchnittenen Reſt, ſondern beurteilen
die Ernte.

y. Hamburg, 21. Auguſt. Wie die Direktion der Kom-
mandit Geſellſchaft Blohm u. Voß mitteilt, beruht die Meldung
eines Berliner Blattes, daß der Bau eines Schwimmdocks von
35 000 Tonnen Tragfähigkeit nicht beſchloſſen worden ſei, auf
freier Erfindung. Die Direktion erklärt ausdrücklich, daß der Bau
des neuen Docks von 35 000 Tonnen ſofort in Angriff genommen
wird.

y. Breslau, 21. Auguſt. Die letzten Beſchlüſſe über die
Verlängerung des oberſchleſiſchen Stahlverbandes auf die Dauer
von 124 Jahren, alſo bis zum 30. Juni 1907, beruhen nach der
Schleſiſchen Zeitung auf einer neuen Grundlage. Dieſe Beſchlüſſe
ſetzen durch Aufhebung verſchiedener aus dem früheren Düſſeldorfer
Abkommen herüber genommenen Organiſations- bezw. Abrech-
nungsbeſtimmungen die oberſchleſiſchen Werke in ein Unabhäugig-
keitsverhältnis zu Düſſeldorf. Eine zwiſchenzeitliche Aufkündigung
des Verbandsvertrages iſt nach den jetzigen Satzungen ausge

ſchloſſen.

TagesMarktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 21. Auguſt 1905.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne 8zablt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Oſtpreußen 150 165 128--138 120--138 125 135
Weſtpreußen 155 170 128--140 129--138 128- 133
Brandenburg 165--176 130--160 140--160 125 166
Pommern 163--175 139-142 136 150 125--142
oſen 164--173 130--143 126--148 124-141chleſien i54- 175 135 150 123--150 120--148

Provinz Sachſen 155 180 135--157 140 180 125 170SchleswigHolſtein 163--170 135 153 135 150 140--150
Hannover 155- 175 135 148 130 180 140 170
Weſtfalen i65-—-174 138--155 125 148 140 158
Kaſſel 162 164 142 145 160 170
Kgr. Sachſen 160--182 148--154 150 170 138 166
Mitteldeutſche Staaten 164--180 145-- 150 155--170 155 165

Bayern 175 194 143--148 n. 145/175 a.Württemberg 176 192 140--150 147 170n. 135/1800.
Baden 175--185 141 151 137 163d) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

Stadt plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Königsberg i. Pr. 161 1373, 130Danzig 165 140 135 133Stettin 166 142 Je 142Poſen 169 141 128 141Breslau a. 174 n. 169 146 a. 140 n. 142 128
Berlin 173x 153x 154Magdeburg 165 147 155 159Leipzig n. 172 a. 182 152 n 165 n. 147 a. 163Hamburg 166 151Neuß 170 143 DI 140Mannheim 179x 152 à 141Tilſit 155 165 130 135 133--138 S
Bromberg 166 139 134 131 SBrieg 154--160 136--142 124-136 120 140
Kiel 163 165 145--150 148 150 141 146Cleve 174--177 143 143 7Weſel 185--190 150- 155 140--145 145--150
Plauen i. V. 172--180 148--154 160 166
Altenburg 180 150 170 145München a. 185- 187x 143 145 S 160 165
Ulm 176--192 142--148 150--170 141 178

Kernen Bayern 170 192, Württemberg 175 190
Raps: Breslau 225, Stettin 210
a. S alte Ware, n. neue Ware.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 21. Auguſt
Newyork Weizen loko 88 Cts. 136,15 875 Cts. A. 135,20
hicago Sept. 80 Cts. 124,60 81 i Cts. 125,35Liverpool Sept. G ſh. 8 d. 150,70 6 ſh. 82 d. 150,45

Odeſſa loko 94 Kop. 123,50 95 Kop. 124,80
Riga loko 98 Kop. 128,75 99 Kop. 130,10Paris Aug. 22,95 Fes. 186,45 22,85 Fes. 185,65
Antwerpen Fes. Fes.wer Kr. 755 r.uenos Aires* Weizen loko ct. pap. ctvs. pap. 118,35Odeſſa Roggen loko 78 Kop. 102,50 77 Kop. vap 101,15

Riga loko 81 Kop. 106,40 81 Kop. 106,40
Antwerpen Fes.Odeſſa Hafer Kop. Kop.iga loko 71 Kop. 93,30 71 Kop. 93Odeſſa Futtergerſte loko 64 Kop. 81,10 64 Kop. 834,10
Riga loko 71 Kop. 93,30 71 Kop. 93,30NewYork Mais Sept. 598 Cts. 98,15 598 Cts. 98,15Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Aug. r Kr. I 277 7 Kr. d rAntwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 400 ctvs. pap. 85,45

direkten Häfen 13,30
Die Frachten verſtehep ſich ver 1000 kg.

148X 92 Pud prompt 151 Futterger

à) Tägliche ausländ. Offerien in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 21. Auguſt. Weizen: Kanſas II Aug. Sept.
176 A. Donauer 79/80 kg prompt 170 77/78 Aug. Sept.
169 75/76 kg Aug. Sept. 165 La Plata 80 kg Bahia Blanca
Auguſt 176 A. 77 kg Aug. Sept. 173 Roggen: Südruſſ.:
935 Pud Aue 149 DonauBulg. 72/73 kg Aug. Sept. 147 c.PLafer: lipped II 38 Pfund Sept. 131 Nordruſſ.: 60/51 kg
Aug. Sept. 133 47/48 kg Aug. Sept. 1294 Futter-
gerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Aug. 115 C bez., Sept. Okt. 1142 M.

Mais: Mixed Auguſt 123 Sept. dreihäfig 123 bez.
Dez. dreihäfig 114 c. bez., Dez. erſte Hälfte Januar dreihäfi
115 A. bez., atlant. Häfen 1121 La Plata: loko 121 Jun
Juli 121 Juli Aug. 1205. Aug. Sept. 1201

Rotterdam, 21. Auguſt. Weizen: Red winter II Aug./ Sept.
Segler- Qualität 176 Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg prompt 177
80 kg prompt 176 c. Barletta: 81 kg prompt 177 80 kg
prompt 176 c. Ulka 92 Pud prompt 167 925 Pud prompt
169 999 Pud prompt 171 10 Pud prompt 174 10 Pud

Azof prompt 178 190 A. Rumänuier: 78/79 Kg 3 o Aug. Sept.
1668 79/80 kg 2 o Aug. Sept. 1703 80/81 kg 1
Aug. Sept. 1721 Saxonska 130/131 Pfd. prompt 174 M.
Roggen: Südruſſ.: 9285 Pud prompt 146X 92 Pud promptſt e: Südruſſ.:

60/61 kg zehntägig 118 Auguſt 1164 A. Hafer: Nordruſſ.
47748 kg Aug. 132—138 Okt. 131 50/51 kg Aug. 137 bis
143 Mais: Amerikaner Aug. 1231 c Dez. Jan. 114 C.
La Plata prompt 123 C.

Berlin, 21. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer
guter märk. 167,00 169,00 Sept. 172,00--171,75 .4 Roggen,
neuer guter märkiſcher 149,00 150,00 Gerſte, alte leichte
inländiſche Futtergerſte 133,00 140,00 ſchwere 141,00--154,00
neue inländ. 132,00-—-137,00, ruſſiſche und Donau leichte 130,00 bis
138,00 ſchwere 145,00 150,00 ab Bahn und frei Wagen.
Haſer, alt. märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
157,00 165,00 mittel 150,00--156,00 gering 146,00 bis
149,00 neuer inländiſcher 136,00 146,00 AC, ruſſ. fein 147,00 bis
152,00 mittel und gering 137,00--146,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 134,00 136,00 AC, mittel mit
Geruch 125,00 130,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl.
Futterware mittel 141,00--150,00 feine und Taubenerbſen 153,00
bis 164,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21,25--22,75 Roggenmehl 0 und 1 19,25--20,70 Weizenkleie
9,75 10,50 Roggenkleie 10,75--11,25 A. Mittagsbörſe Weizen,
märk. neuer guter 167,00 169,00 ab Bahn, Sept. 171,75 AC,
Okt. 171,75--172,00 Ac, Dez. 173,75--174,00 Roggen, neuer
märk. guter 149,00 150,00 ab Bahn, September 151,25 bis
152,00 Okt. 151,25 152,00 AC, Dez. 151,25 152,00 Mai
160,25--160,75 A. Weizenmehl 00 21,25--22,75 A. Roggenmehl
o und 1 19,30--20,70 Sept. 19,00 Okt. 19,00 Rüböl,
Auguſt 46,80 Brief, Okt. 47,20 AC, Dez. 47,90 Mai 48,90 C.

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Sept. 172,00 Okt.
172,25 Dez. 174,00 Roggen, Sept. 152,00 C. Okt. 152,00
Dez. 152,00 Hafer, Sept. 135,25 Okt. 135,50 Dez.
138,00 Mais, Sept. 125,25 Okt. 122,50 Dez. 122,50

Mehl, Sept. 19,00 Okt. 19,00 Dez. 19,00 A. Rüböl loko
46,80 Aug. 46,80 Okt. 47,30 A. Dez. 47,90 Mai 48,90

Viehmärkte,
Leipzig, 21. Aug. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 503 Rinder, und zwar
198 Ochſen, 12 Kalben, 158 Kühe, 135 Bullen 309 Kälber, 613 Stück
Schafvieh, 1645 Schweine zuſammen 3070 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 84, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 79, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 72,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 64,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 78, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 77, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlachtewicht 70, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

chlachtgewicht 62, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 53. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes

Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 3. gering
enährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 656. Kälber: 1. feinſte

aſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 56, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 52,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 45, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 42, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
gewicht 39, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 35, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 2. fleiſchige Lebend
in Schlachtgewicht 69, 3. gering entwickelte Lebendgewicht

chlachtgewicht 64, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 67, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf: 470 Rinder, und zwar: 178 Ochſen,
10 Kalben, 156 Kühe, 126 Bullen 308 Kälber; 544 Schafe,
1545 Schweine. Geſchäftsgang: alles mittelmäßig.

Dresden, 21. r Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 266 Stück. 1a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 42—-44, Schlacht
gewicht 74—-77 b) Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 44—-46, Schlacht
gewicht 78--82 2. junge fleiſchige nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 39--41, Schlachtgew. 70--73 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 36-38, Schlachtgew. 67—-70;
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 32—35, Schlachtgew. 63
bis 66. Kalben und Kühe 143 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 40--42, Schlachtgew. 72-—-75 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 37—-39, Schlachtgew. 68—-71; 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 34—36,
Schlachtgew. 64-67; 4. mäßig genährte Kühe und KalbenLebendgew. 3133, Schlachtgew. 60-63; 5. gering gen. Kühe und

Kalben Lebendgewicht 28-30, Schlachtgewicht 55——58. Geſchäftsgang:
langſam. Bullen 269 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 44--45, Schlachtgew. 74—-77 2. mäßig genährte jüngere
und güt genährte ältere Lebendgew. 41-—43, Schlachtgew. 70—73;
3. gering gen. Lebendgewicht 38--40, Schlachtgew. 66—-70. Kälber
320 Stück. 1. Feinſte Maſt- und beſte Saugkälber Lebendgewicht
56--58, Schlachtgewicht 860--83 2. mittlere Maſt und gute Saug-
kälber Lebendgewicht 53--55, Schlachtgewicht 75—89 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 48--52, Schlachtgewicht 70--75 4. ältere
ering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.

ſchäftsgang: langſam. Schafe 1208 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
41--43, Schlachtgew. 80--82 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
38-40, Schlachtgew. 76 78 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 36—38,
Schlachtgew. 73--75 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang langſam.
Schweine 2086 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1X Jahren Lebendgewicht 57——58,
Schlachtgew. 72—-74, b) Fettſchweine Lebendgewicht 58-—-59, Schlacht
gewicht 73--75; 2. fleiſchige Lebendgewicht 55—-56, Schlachtgewicht
69--71 3. gering entwickelte, ſowie Sauen Lebendgew. 52-—54,
Schlachtgewicht 67--69 4. ausländ. fehlen. Geſchäftsgang langſam.
Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: Ochſen, 4 Bullen,
1 Kalben und Kühe, Kälber, 35 Schafe, 148 Schweine.

Deptford, 21. Aug. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
1091 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner prima 3 sh. 9 d.
bis 4 sh., ſekunda 3 sh. 8 d. für je 8 Pfund,

Waren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 21. Auguſt. Weizen träge, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 165 173. Roggen träge, Mecktlenburger und Altmär
145 162, ruſſiſcher cif.9 Pud 10/15, Aug. 113,00. Gerſte träge, ſüdruſſiſche
eif. Auguſt 96,00. Hafer träge, Holſteiner u. Mecklenburg. 160--156.

ais be Americ. mixed cif. 107,00, La Plata cif, JuliAug. 105,00.
Peſt, 21. Auguſt. Weizen feſt, per Oktober 15,90 Gd., 15,92 Br.,

per April 16,46 Gd., 16,48 Br. Roggen per Oktober 13,00 Gd.,
13,02 Br. Hafer per Oktober 12,16 Gd., 12,18 Br., per April
12,72 Gd., 12,74 Br. Mais per Auguſt Gd., Br., per
September Gd., Br., per Mai 13,22 Gd., 13,24 Br.

Paris, 21. Auguſt. (Anſang). Weizen matt, per Auguſt 22,80,
per September 22,58, per September Dezember 22,80. Roggen ruhig,
per Auguſt 15,60, per NovemberFebruar 15,50.

Paris, 21. Auguſt. (Schluß). Weizen ruhig, per Auguſt 22,95,
per September 22,50, per September Dezember 22,75. Roggen ruhig,
per Auguſt 15,60, per November Februar 15,65.

Untwerpen, 21. Auguſt. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte ruhig,

Hafer flau.
London, 21. Auguſt. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
RewYort, 21. Äuguſt. (Telegramm.) Roter Winter Weizen lok.

87 per September 86 per Dez. 88 per Mai 808/ per Juli
Mais per Sept. 59 per Dezember 51 per Mai

Mehl 3,50. Getreidefracht 17,.
Chieago, 21. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Sept. 80/,, per Dez.

817/ Mais per September 52
aps.Peſt, 21. Auguſt. Raps per Auguſt 24,20 Gd., 24,40 Br.

Zucker.
Hamburg, 21. Auguſt. (Anfangsbericht). Rüben? Rohzucer

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord
burg per Auguſt 19,00, per Sept. 18,80, per Oktober 18,85, per Dez.
18,10, per März 18,40, per Mai 18,60. Tendenz Ruhig.- ce

Hamburg, 21. Auguſt. (Schlußbericht). Rüben Rohzu J
1. Produkt Paſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 19,00, per September 18,65, per Oktober 18,30, per
Dezember 18,10, per März 18,35, per Mai 18,65. Ruhig. d

London, 21. Auguſt. 960 JavazZucker loko ruhig, 11 ſh. 3 d.
nom. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. Auguſt, vorm. KaffeeTerminNotierungen. T

für Good average Santos September 39 G., Dezember 40 G.
März 41 G., Mai 41 G. Tendenz Stetig. vHamburg, 21. Auguſt, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Hur
für Good average Santos September 392 G., Dezbr. 40 G., März

40 G., Mai 41 G. Tendenz: Stetig.et Amſterdam, 21. Auguſt. JavaKaffee good ordinary behauptet,
oko 31.

Havre, 21. Auguſt. Kaffee Good average Santos per Sept. 48,75,
Dezember 49,25, März 49,50, Mai 50,00. Tendenz Behauptet.

RNew-York, 21. Auguſt. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte
niedriger. Zufuhren in Rio 12 000 Sack, in Santos 48 000 Sack.

Petroleum.
e Hamburg, 21. Auguſt. Petroleum ruhig.

o 5,80.
Antwerpen, 21. Auguſt. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

172/, bez. u. Br., do. Auguſt 171/, Br., do. per September 17 Br.,
do. per Okt.Dez. 18 Br. Ruhig.

NewYork, 21. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritub.Hamburg, 21. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 17,00 G., Aug.

Sept. 17,00 G., Sept.Okt. 17,00 G. 00Paris, 21. Aug. (Anfangsbericht). Spiritus behaupt., Aug. 50,00,
September 46,75, September- Dezember 40,75, Januar- April 2755

Paris, 21. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Auguſt 4720
September 46,25, September Dezember 50,10 Januar April 37,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 21. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-36,00 Mk., Linſen 24,00 bis
44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 21. Auguſt. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 21. Auguſt. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.

v r 21. Auguſt. Leinöl träge, n 19, Sept. 18
Sept. Dez. 19, Jan. Mai 19 Juni- Auguſt 20

Paris, 21. Auguſt. (Schluß Bericht.) Rübsl ruhig, Auguſt 48,25,

Septbr. 48,00, Sept.Dez. 48,25, Jan.April 48,75.
NewYork 21. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,15, do. Rohe und Brothers 8,30.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 21. Aug. Kartoffelſtärke 27,50—28,00 Mk., Kartoffelmeh

27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 19. Auguſt. Kartofſelſtärke 27 28 Mk., n

Okt.Dez. 2054 -21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28-28 J
Lieferung Okt.Dez. 20 21 Mk., Superior-Stärke 28--28 Mk.,
SuperiorMehl 281/29 Mk. per 100 Kilogramm. uMagdeburg, 21. Auguſt. Eßkartoffeln neue 5,60-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier 19048 bie
Magdeburg, 21. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 0,

1,08 Mk., von der Keule 1,50—-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,29—1,40
Schweinefleiſch 1,50-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,80—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-— 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,80--4,40 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 21, Auguſt. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumimi

ſtroh 8,20-—8,80 Mk., Heu 6,00-—7,00 M. für 100 kg-
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 21. Auguſt. Baumwolle Still.
loco 55 Pfg.

„21. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
5,17 bez., Janaur 5,17 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 21. Auguſt. 3 Uhr. Wolle. Auguſt 189,00,
März 171,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 21.Auguſt. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
atz 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Vallen.
endenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Auguſt 5,74, Per d 5,79,„Aug.-Sept. 5,74, Jan.Febr. 5,81,Sept.Okt. 65,75, Febr. März 5,82,
Okt. Nov. 5,77, „März-April 5,83,
Nov.Dez. 5,78, AprilMai 5,83.

Metaße,
Amſterdam, 21. Auguſt. Baneazinn behauptet, loco 91.
London, 21. Aug. Silber 28 Lſitrl., ChiliKupfer 69/ Lſtrl.,

per 3 Monate 69 Lſirl., Blei, ſpan. 14 Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,Zinn 149/5 Lſtrl. Zink 217, Lſirl.
Glasgow, 21. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch

warrants h. d. Warrants Middlesborough III 47 eh. 4 d.

Standard white

Upland middling

Rio de Janeiro, 19. Auguſt. Wechſel auf London 172

2Z2222Jn Vertretung verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, für Börſen und
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz und Allgemeines, ſowie für Lokales
Lothar Heeſe in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Berpflichtungen. Sendungen, welche
edentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerß6t, Halle a. S. Telephon 168.
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